
 
 
 

 
Benutzerhinweise – IGW/920 mit SSH und SFTP  

 
Beachten Sie bitte bei der Inbetriebnahme des Linux Device Servers IGW/920 mit 
DIL/NetPC DNP/9200 unbedingt die hier folgenden Hinweise. 
 

1.) Verändern der IP-Adresse:  Die IP-Adresse des IGW/920 ist ab Werk 
auf den Wert 192.168.0.126 voreingestellt.  
 
Um diese Netzwerkadresse zu verändern, ist eine serielle Schnittstellen-
verbindung zwischen der COM1-Schnittstelle des IGW/920 und einer 
freien RS232-Schnittstelle Ihres PCs notwendig.  

 
Auf dem PC ist ein Terminalemulationsprogramm (zum Beispiel Hyper-
Terminal unter Microsoft-Windows) erforderlich. Die Schnittstellenpara-
meter für dieses Programm sind auf 115.200 bps, N,8,1 zu setzen.  

 

 
 
2.) Booten Sie das IGW/920 und verfolgen Sie im Fenster des Terminal-

emulationsprogramms den Startvorgang des Betriebssystems. Dieser 
Linux-Bootprozess endet mit einer Eingabeaufforderung. 

 
3.) Melden Sie sich nach der Eingabeaufforderung emblinux login: mit dem 

Benutzernamen root an. Ein Passwort ist nicht erforderlich. Betätigen 
Sie stattdessen einfach die Eingabe-Taste. 

 
Das Linux des IGW/920 enthält ein Programm zur IP-Adressänderung. 
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4.) Verändern Sie mit Hilfe des Programms ipaddree die IP-Adresse des 

IGW/920. Hierfür ist folgende Eingabe notwendig: 
 

ipaddree –w 192.168.0.125 
 
„192.168.0.125“ ist in diesem Beispiel die gewünschte IP-Adresse. Über 
die Eingabe 
 
ipaddree –? 
 
zeigt Ihnen ipaddree die möglichen weiteren Parameter an. 
 

5.) SSH-Sitzung:  Eine SSH-Sitzung erfordert eine Ethernet-basierte 
TCP/IP-Verbindung zwischen Ihrem PC und dem IGW/920. Weiterhin ist 
auf dem PC ein SSH-Client (unter Windows zum Beispiel PuTTY – ein 
Freeware-SSH-Client) erforderlich. 

 
6.) Starten Sie PuTTY auf Ihrem PC. Tragen Sie in das Verbindungsfenster 

die IP-Adresse des IGW/920 ein. Achten Sie unbedingt darauf, dass der 
Verbindungstyp SSH ausgewählt ist. Betätigen Sie dann die Open-
Schaltfläche. 
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Beim allerersten Verbindungsaufbau wird PuTTY eine Warnmeldung an-
zeigen, da die Kennung (RSA2 Key Fingerprint) Ihres Linux Device 
Servers IGW/920 im PuTTY Cache unbekannt ist. Bestätigen Sie die 
Meldung über die Ja-Schaltfläche. 
 

 
 
7.) Melden Sie sich nach der PuTTY-Login-Aufforderung mit dem Benutzer-

namen guest und dem Passwort guest an. Danach können Sie PuTTY 
wie einen beliebigen Telnet-Cient nutzen. 

 

 
 
Ein wichtiger Tipp:  Durch die Anmeldung mit dem Benutzernamen 
guest besitzen Sie noch keine Administratorrechte. Diese erhalten Sie 
allerdings durch die Eingabe des IGW/920-Linux-Kommandos su. Ein 
Passwort ist nicht erforderlich. 
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8.) SFTP-Sitzung:  Eine SFTP-Sitzung erfordert eine Ethernet-basierte 

TCP/IP-Verbindung zwischen Ihrem PC und dem IGW/920. Weiterhin ist 
auf dem PC ein SFTP-Client (unter Windows zum Beispiel psftp – ein 
Freeware-SFTP-Client, der zu PuTTY gehört) erforderlich. 

 
9.) Starten Sie psftp auf Ihrem PC. Die dafür erforderliche Eingabezeile ist: 

 
psftp guest@192.168.0.126 
 
mit „192.168.0.126“ als IP-Adresse des Linux Device Servers IGW/920. 
Verändern Sie diese Adresse bei Bedarf für Ihre IP-Adresseinstellungen. 

 

 
 

10.) Beim allerersten Verbindungsaufbau wird der SFTP-Client psftp eine 
Warnmeldung anzeigen, da die Kennung (RSA2 Key Fingerprint) Ihres 
Linux Device Servers IGW/920 im psftp Cache unbekannt ist. Bestätigen 
Sie diese Warnung durch Betätigen der y-Taste. 

 
11.) Geben Sie nach der entsprechenden Aufforderung das Passwort guest 

ein. Danach sind Sie ordnungsgemäß im Rahmen einer SFTP-Sitzung 
auf dem IGW/920 angemeldet. 

 
Eine SFTP-Sitzung ermöglicht die manuelle Eingabe einzelner SFTP-
Kommandos, um Dateien zwischen dem IGW/920 und dem PC aus-
zutauschen. 

 
12.) Den möglichen Funktionsvorrat der SFTP-Kommandos können Sie sich 

unter psftp jederzeit über die Eingabe help anzeigen lassen. 
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Die folgende Abbildung zeigt den Wechsel des Verzeichnisses auf dem 
PC und das SFTP-basierte Übertragen der Datei DNP9200-boot.TXT 
von einem PC zum IGW/920.  

 

 
 

 
Bitte beachten:  Der Linux Device Server IGW/920 wird von Haus aus mit einem 
Linux-Kernel der Version 2.6 ausgeliefert. In diesem Linux sind ein SSH- und SFTP-
Server sowie ein RS485-Treiber enthalten. 
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